
Schreialarm
Beim Achterbahnfahren gibt es ein 
kleines Feuerwerk in Deinem Körper. 
Während der Fahrt werden ganz viele 
Hormone ausgeschüttet. Unter anderem das Stress­
hormon Adrenalin. Das lässt Dich so fühlen, als 
könntest Du fliegen, und das möchtest Du hinaus­
schreien. Natürlich steckt Kreischen auch an und 
macht gemeinsam mehr Spaß als alleine. Vielleicht 
schreien wir deshalb so gerne in der Achterbahn.
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Aufwärmen
Du willst es etwas langsamer 
angehen lassen oder bauchst 
eine kleine Verschnaufpause? 
Dafür empfehlen Dir Lila und 

Ella den „Star Flyer“. In 55 
Meter Höhe kannst Du Dich 
für 4 Euro vom Wind verwe­

hen und Deine Gedanken 
fliegen lassen.

Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung

Wippen 
Manege frei für die magischen 

Arme des Clowns! Während 
der rasanten Tour mit „Circus 
Circus“ wippen Lila und Ella in 
der Gondel auf und ab – bis auf 

eine Höhe von neun Metern 
geht es hinauf! Ein flottes Ver­

gnügen für 4 Euro. 

Abdrehen
Die „Wilde Maus“ ist Lila und El­

la zu lahm. Deshalb testen sie 
den „Spinning Racer“. Für 4 Euro 

gibt es eine besonders enge 
Kurvenfahrt und zwei Steilab­

fahrten. Die drehbaren Gondeln 
sorgen für jede Menge Spaß und 
Nervenkitzel. Ihnen verleihen Lila 

und Ella fünf Sterne. 

Ella, 10 Jahre

Der „Spinning Racer“ 
war am coolsten, weil sich 
die Gondeln die ganze Zeit 

gedreht haben! 

Schleudern
Der coolste Schleudersitz der 

Welt? Der „Break Dancer“! Links, 
rechts, vor, zurück, rauf, runter – 
Ella und Lila werden in jede Rich­
tung geschüttelt. In den bewegli­

chen Gondeln bekommst Du für 
3,50 Euro ein schwindelerre­

gendes Fahrgefühl!

Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung

Erfrischen
In der Wildwasserbahn kriegst 

Du für 3,50 Euro eine kleine 
Abkühlung mitten im Wilden 

Westen: Auf einem Baum­
stamm geht’s über Berge und 

Täler, und zwischen Tempelrui­
nen begegnest Du Winnetou 

und Old Shatterhand. 

Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung

Rollen
Freudestrahlend stolpern Ella

und Lila durch das „Funhouse XXL“.
Hier kannst Du für 4 Euro und auf 

vier Etagen wundersame Dinge erle­
ben: Der schräge Boden wackelt
einem immer wieder unter den
Füßen weg, Zaubertreppen be­
wegen sich wild auf und ab und

Rutschröhren und rollende 
Tonnen gilt es einigermaßen

elegant zu überwinden.

Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung

Spuckalarm
Du steigst aus der Achterbahn und Dein
Magen dreht sich im Kreis? Dieses Ge­
fühl heißt Bewegungsschwindel. Man­
che Menschen lieben diesen Zustand.
Andere nicht. Fakt ist: In solchen Mo­
menten spielen Deine Sinnesorgane
komplett verrückt. Das Gleichgewichts­
organ, das in Deinem Ohr sitzt, sendet
an das Gehirn ganz schnell viele Mel­
dungen zu Deinem Standpunkt, wie 
GPS­Koordinaten an ein Navigationssys­
tem. Weil aber das, was Du siehst, nicht 
mit dem übereinstimmt, was Dein Ge­
hirn meldet, entsteht Chaos im Körper.

Auf zum Wasen!
Der Cannstatter Wasen geht 
noch bis zum 9. Oktober. Mitt­
wochs ist Familientag. Da bieten 
viele Fahrgeschäfte ganztägig 
ermäßigte Preise an. 
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Wasen­Test

Durchgeschüttelt
„Star Flyer“ oder „Spinning Racer“? „Break Dance“ oder „Funhouse“? Die beiden 
Kinderreporterinnen Ella (10) und Lila (12) stellen ihre Favoriten unter den Fahrgeschäften 
auf dem Cannstatter Wasen vor.

Der „Break Dancer“ 
hat mir am besten 

gefallen. Da habe ich 
wirklich manchmal 
gedacht, dass ich 
gleich raus falle! 

Lila, 12 Jahre
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Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung

Spaßfaktor

Nervenkitzelfaktor

Spuckfaktor

Preis­Leistung


